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8 Zeitung. 


a e 
Bei der am 23. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 141ſter 
000 preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
I 5 


lr. auf No. 20,494. 2 Gewinne von 5000 Thlr. fielen 
auf No. 83,631 und 85,426. 2 Gewinne von 2000 Thlr auf No. 
19,635 und 30,289. g 

48 Gewinne von 1000 . auf Nr. 251 974 1686 3641 5614 
10,852 11,970 17,467 19,471 24,101 24,533 28,521 31,303 31,946 
34,050 36,512 36,856 37,558 37,682 38,235 38,546 38,561 43,721 
44,783 52,793 58,235 58,300 59,614 62,082 63,154 64,253 66,173 
68,723 70,867 75,432 76,475 76,651 77,345 78,242 80,936 82,796 
83,515 85,827 86,294 88,412 90,857 90,881 und 92,932, 

43 Gewinne von 500 Thlr auf Nr. 786 2421 3897 4314 
7925 9476 9840 10,784 11,950 11,992 15,129 19,255 19,999 
21,332 28,375 29,087 29,162 29,459 30,052 31,877 33,146 36,206 
33,155 43,797 44,150 49,795 51,243 53,166 53,942 54,674 56,173 
56,204 57,037 59,404 60,868 62,676 62,866 62,890 65,800 67,507 


79,565 88,835 und 90,485 

62 Gewinue von 200 Thlr. auf No. 2249 24752689 3252 
4353 5286 6699 8142 10,316 11,033 11,105 12,902 16.998 
19,628 19,730 24,464 27.985 29,131 30,934 31,912 32,521 34,368 
36,432 37,599 39,288 40,004 40,801 41,465 42,574 43,085 48,082 
50,082 54,527 55,108 56,480 57,276 60,314 61,172 61,762 62,297 
64,979 65,569 68,684 69,247 69,289 69,698 70,557 70,733 74,950 
78,319 79,654 82,074 82,774 84,366 84,471 86,003 88,778 90,396 
90,684 92,448 93,174 und 94,523. 


. ̃ ̃ 1 ah gen 1 TE a a ge 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 24. April. „Union“ und „Gazette de France“ 
veröffentlichen ein Collektiv⸗Manifeſt zweier legitimiſtiſcher 
Verſammlungen, die in ihren Redaktions bureaux abgehalten 
worden ſind, welches die Ablehnung des Plebiszits anräth. 
Die in dem Bureau der „Gazette de France“ abgehaltene 
Verſammlung hatte ein verneinendes Votum vorgezogen, wäh⸗ 
rend die Verſammlung, welche im Bureau der „Union“ ſtatt⸗ 


eus verſcha 


reien 


e 
8 4 haben die auf dem Plebiscite beruhenden 88 
on 


lichen un 
— auf eine kleine Anzahl zurückgeführt, welche nicht 


in Zukunft nützlicher angewendet werden, um die M 
Kae das moraliſche und materielle Wohlbefinden W an HH 
elles 


mich an Eure Spitze zu ſtellen, an „die 
Ihr mich ſeit 3 Bas obne Unterlaß durch 


Kreis und Provinz überwieſen werde. 
der berechtigtes Verlangen, daß die Koſten beim Erwerbe von 


Eure Abſtimmungen ſtark gemacht, durch Euren Bei⸗ 
ſtand geſtützt, durch Eure Liebe belohnt habt. Gebt mir 
einen neuen Beweis Eures Vertrauens! Wenn Ihr bei der 
Abſtimmung Euer bejahendes Votum abgeben werdet, ſo werdet 
Ihr die Drohungen der Revolution beſchwören, Ihr werdet Ord⸗ 
nung und Freiheit auf eine ſichere Grundlage ſtellen, und Ihr 
werdet für die Zukunft die Uebertragung der Krone an meinen 
Sohn erleichtern. Sen habt mir vor 18 Jahren fait einſtimmi 

die ausgedehnteſte Gewalt übertragen, ſeid heute eben ſo zah 

reich, um der Umgeſtaltung der kaiſerlichen egierungsform zuzu⸗ 
ſtimmen. Eine große Nation kann nur dann ihre volle Ent⸗ 
wickelung erlangen, wenn fie ſich auf Einrichtungen ftügt, welche 
zu gleicher Zeit die Dauerhaftigkeit und den Fortſchritt verbürgen. 
Man hat 1 2 daß ich mich an Euch wende, um die in den 
letzten zehn Jahren vollzogenen liberalen Reformen genehmigen 
2 laſſen; antwortet mit Ja Ich werde im Glauben an mich 
elbſt und treu meinem Urſprunge in Eure Gedanken eindringen, 
mich an Eurem Willen ſtärken, und auf die Vorſehung vertrauend 
nicht aufhören, ohne zu ermüden an dem Wohlſtand und an der 
Größe Frankreichs zu arbeiten. Paris, 23. April 1870. Napoleon“. 

Rom, 23. April. Morgen wird die dritte öffentliche 
Sitzung des Concils abgehalten werden, bei welcher keine Ne⸗ 
den gehalten werden dürfen. Nach der Meſſe werden die 
verſammelten Concilsväter in Gegenwart des Papſtes münd⸗ 
lich über die erſte Abtheilung der Concilsbeſchlüſſe abſtimmen, 
worauf der Papſt die Beſchlüſſe ſogleich nach Vornahme des 
Skrutiniums veröffentlichen wird. 

Konſtantin opel, 24. April. Nach einer hier ein⸗ 
gegangenen Depeſche des türkiſchen Geſchäftsträgers in Athen 
ſind die bei Marathon von Räubern gefangen genommenen 
Engländer gelödtet worden. 


Die Intereſſen des ländlichen Grundbeſitzes. 
Es iſt eine erfreuliche Erſcheinung, daß nach dem Vor ⸗ 
gange der Handel- und Gewerbetreibenden nun auch die 
ländlichen Grundbeſitzer mit vereinigten Kräften ihre gemein⸗ 
ſamen Intereſſen wahrzunehmen und die Hemmniſſe einer vers 
alteten Geſetzgebung und Verwaltungsweiſe zu beſeitigen ſich 
bemühen. Sie haben ganz Recht, wenn ſie über die drückende 
Laſt namentlich der Beſteuerung des Grund und Bodens ſich 
beklagen, und wenn ſie verlangen, daß der Extrag dieſer 
Steuer nicht länger mehr für die Fortführung einer büreau⸗ 
kratiſchen Verwaltung verwandt werde, die ebenſo durch ihre 
Unkenntniß der wirklich lebendigen Intereſſen den Verwalteten, 
wie durch ihre Schwerfälligkeit und ihre unvermeidliche Will⸗ 
kür aus einer Wohlthat ſchon längſt zu einer Laſt und einer 

Bedrängniß für das Land geworden iſt. 
Sie haben Recht, wenn ſie fordern, daß der Ertrag der 
Grundſteuer, wenigſtens zum größeren Theile, den Organen 
einer neu zu geſtaltenden Selbſtverwaltung in Gemeinde, 
Es iſt ein nicht min⸗ 


Grundeigenthum und die Hypothekenkoſten weſentlich vermin⸗ 


dert, und nicht höher angeſetzt werden als die ſtaatliche Si⸗ 


cherſtellung der Eigenthums⸗ und Beſitzverhältniſſe es recht⸗ 
fertigen. Sie werden auch darauf dringen müſſen, daß die 
geſetzlichen und büreaukratiſchen Hemmniſſe einer Theilung 
von Grund und Boden beſeitigt werden. Denn die Erleich⸗ 
terung dieſer Theilung iſt ein dringendes Bedürfniß ganz be⸗ 
ſonders für unſere öſtlichen Provinzen, wo zum nicht geringen 
Schaden der Landescultur der kräftige und intelligente Stand 
der Beſitzer von Grundſtücken mittlerer Größe und ebenſo ein 
in gefunden Bebältniffen lebender Bauernſtand nur in ganz 
unzulänglicher Weiſe vertreten find. Auch darin haben unfere 
Landwirthe vollkommen Recht, daß ſie mit aller Entſchieden⸗ 
heit auf die Seite des Freihandels ſich ſtellen, und daß fie 
insbeſondere theils die gänzliche Abſchaffung, theils eine durch⸗ 
greifende Verminderung derjenigen Einfuhrzölle verlangen, 
RETTEN. ET ERBETEN ALTE RTSTDIN TIERE BEER 


5 Nömiſche Oſtern. 
IK Die Tage der Freude. 

Die katholiſche Kirche begeht gleich den eigentlichen Feſten 
die Vigilien derselben, ja gewöhnlich fällt das Charakteriſtiſche 
der Ceremonien in die Feier des Vorabends, während am 
Tage ſelbſt nur Gottesdienſt allgemeinerer Art, Hochamt, Kir⸗ 

enmuſik und Aehnliches geboten werden. So legt man auch 

die b auf den Oſterſonnabend, gleichwie die Chri⸗ 
ſtusgräber überall bereits am Gründonnerſtag angebetet wer⸗ 

den. So iſt der Sonnabend bereits der Tag, an welchem der 

durch die langen Buß⸗ und Gebetübungen erflehte Segen ſich 

N auf die Menſchheit hernieder zu ſenken beginnt. Am frühen 
bi Morgen ging ich hinaus ganz auf's andere Ende der Stadt 
ur zweiten der großen utterkirchen Roms, zum Lateran. 
Das Grab war verſchwunden, die ſchwarzen Verhüllungen 
entfernt, Purpur und Gold ſtrahlte von allen Säulen und 
Wänden. Von Blumen und Buchsbaum war der Weg nach 
der Taufkirche von St. N einem runden Kuppelbau am 
anderen Ende des Platzes beſtreut, eine Cardinalskutſche hielt 
bereits vor der Thür, in 5 15 Galla prangten Kirche und 
Geiſtlichleit. Hier, fo will es ein altes Herkommen, wird an 
jedem Oſterſonnabend eine Juden oder Heidentaufe vollzogen, 
als erſter heiliger Act, den der Cardinalvicar mit dem fürs 
ganze Jahr je geweihten Waſſer vornimmt. Dieſe Oſter⸗ 


täuflinge müſſen unter allen Umſtänden beſchafft werden und 
515 erklärlich hat das die Helden der Ceremonie und ihre 
otive etwas in Mißkredit bei dem römiſchen Volle gebracht; 
wer aus innerem Glaubens⸗Drange das Bad der Taufe em⸗ 
fängt, wer auch nur den großen öffentlichen Spectakel bei 
(gem ernſten Acte ſcheut, wählt gewiß nicht dieſen Tag zur 
ekenntniß feiner Bekehrung. So waren erſt vor wenigen 
Wochen in St. Andrea della Fratte zwei jüdiſche Mädchen aus 
Berlin, zwei Fräulein Anhalt getauft worden. Wir gingen 
alſo in das Battiſterium, eine der ſchönſten Taufkirchen Roms. 
Der achteckige Bau wölbt ſich zu einer Laterne zuſammen, aus 
welcher das Tageslicht gerade auf das in ſeiner Mitte ſtehende 
Taufbecken, eine ſchöne antile Badewanne von dunkel“ 


grünem Stein, fällt. Dieſer mittlere Raum iſt vertieft 
wie ein weites rundes Badebaſſin, acht antike dunkelrothe 
Porphirſäulen mit ſchneeweißen Capitälen umgeben ihn, 
auf ihnen liegt ein antiker Balkenfries von weißem 
Marmor, der wieder kleineren Säulen von derſelben Farbe zur 
Baſis dient. So baut ſich die den Mittelraum ſondernde 
Schranke ſchlank, frei und leicht bis zur Laterne auf. Der 
Zug kam gegen 9 Uhr aus der Kirche nach dieſer Taufkapelle, 
eine Menge Geiſtlicher im Ornat, die Täuflinge und endlich 
der Cardinal, zu deſſen großen Oſterfunktionen dieſe Taufe 
gehört. Alle nahmen in dem vertieften Raum inmitten des 
Battiſteriums Platz. Der Täuflinge waren drei; eine kor⸗ 
pulente Jüdin, vielleicht 30 Jahre alt, ein orientaliſcher oliven⸗ 
brauner Jüngling, wie es hieß ebenfalls ein Jude, und ein 
behäbiges altes Männchen mit kahler Platte und weißem 
Haar, wohl um die Sechziger. Das Publikum war in heiter⸗ 
ſter, von Andacht ziemlich weit entfernter Stimmung und 
begrüßte jeden der Täuflinge mit halblautem Zurufen. Be⸗ 
ſonders als der Alte kam, hörte man ringsum: Ah! un vec- 
chio, un veechio! ein Alter, ein Alter! Die Helden ſahen 
auch eigenthümlich aus. Ueber den hellen Sommerhoſen, die 
unten weit hervor kamen, hatte man ihnen eine Art Kaftan 
von vergilbtem weißen Seidendamaſt in Schlafrockformat ge⸗ 
zogen, die zukünftige Chriſtin trug ein altmodiſch gemachtes 
Kleid genau von demſelben Stoffe, was ihr loſe um den Kör⸗ 
per hing, jedenfalls alſo Requiſiten, die alljährlich für dieſe 
Ceremonien dienen. Zuerſt ſegnete der Cardinal das in der 
Badewanne befindliche Waſſer, indem er unter Herſagung von 
Gebetformeln Kreuze durch daſſelbe zog, dann wurde eine 
rieſige brennende Wachskerze in die Flut geſtellt und dieſe 
geſegnet und als man darauf mit ſilbernen Gefäßen einen 


Theil des neuen Weihwaſſers aus der Badewanne geſchöpft 


hatte, wurde der Alte von ſeinen Pathen an die Wanne ge⸗ 
führt, mußte das Glaubensbekenntniß ablegen, den Kopf tief 
bis auf den Waſſerſpiegel beugen und dann goß igm der 
Cardinal drei Kannen mit Waſſer über den Kopf. Sodann 
wurde das Kreuz über ihn geſchlagen, ſein Haupt mit einem 
Tuch verhüllt und dem neuen Chriſten eine brennende Wachs⸗ 


die, wie namentlich die Eiſenzölle, eine offenbare Beſchädigung 
der Landwirthſchaft ſind. 
Indem die Grundbeſitzer dieſe Forderungen ſtellen, neh⸗ 


men ſie nicht bloß ihr eigenes, ſie nehmen vielmehr das ge⸗ 


meinfame wirthſchaftliche Intereſſe des ganzen Landes 
wahr. Nirgends liegt es ſo ſehr auf der Hand, und viel⸗ 
leicht nirgends wird es jo tief empfunden, wie gerade in un⸗ 
fern öſtlichen Provinzen, zumal in der Provinz Preußen, daß 
der große wie der kleine Handel, das große wie das kleine 
Gewerbe nur in demſelben Maße gedeihen können in welchem 
auch die Landwirthſchaft ſich zu ſegensreicher Blüthe ent ⸗ 
wickelt. Ebenſo wird umgekehrt auch die Landwirthſchaft 
nicht gedeihen können, wenn ihren Producten die Kundſchaft 
einer wohlbäbigen ſtädtiſchen Bevölkerung fehlt und wenn 
von einem hinſiechenden Handel und einem kümmerlichen Ge⸗ 
werbe keine Kapitalien erworben werden, die auch zur Ver⸗ 
wendung für landwirthſchaftliche Zwecke dargeboten werden 
können. Die reactionaire Politik begreift das freilich nicht, 
oder ſie ſtellt ſich ſo, als ob ſie es nicht begriffe. Sie be⸗ 
trachtet die berechtigten Beſtrebungen der Grundbeſitzer und 
Landwirthe nur aus demſelben Geſichtspunkte, aus welchem 
ſie einſt für die unberechtigten Beſtrebungen der zukünftigen 
Handwerks meiſter Partei ergriff, und für die ſozialiſtiſchen 
Umtriebe innerhalb des Arbeiterſtandes zum Theil noch heute 
Partei ergreift. Die Hänpter der Reaction partei haben 
ſchlechterdings nichts anderes im Sinne, als die wohlbegrün⸗ 
dete Unzufriedenheit der ländlichen Beſitzer nur für ihre eig⸗ 
nen politiſchen und ſozialen Zwecke auszubeuten. Indem 
fie als die berufenen Vertreter der landwirthſchaftlichen In⸗ 
tereſſen ſich geberden, wenden ſie in Programmen, in Zei⸗ 
tungsartikeln und in mündlicher Rede ſich vorzugsweiſe an 
den „kleinen Grundbeſitz.“ Zu den „kleineren Grundbeſitzern“ 
reden ſie eine Sprache, als ob ſie ihre väterlichen Freunde 
und wohlbeſtallten Vormünder wären. Wie Hr. Schweitzer 
den Fabrikarbeitern, ſo wollen ſie unſern ländlichen Grund⸗ 
beſitzern vorreden, daß ſie keinen größeren Feind hätten als 
das Kapital und das Bürgerthum. Wie ſehr der Landmann 
auch ſeiner Seits der Kapitaliſten, der Kaufleute, der Ge⸗ 
werbetreibenden in den Städten bedarf, davon wird keine 
Silbe gefagt, wohl aber wird behauptet, daß dieſe böſen Men⸗ 
ſchen es ſind, welche, wie es in einem ſolchen reactionairen 
Zeitungsartikel heißt, „die bisherige Steuerüberbürdung des 
Grundbeſitzes“ herbeigeführt haben. An dieſe ganz aus der 
Luft gegriffene Beſchuldigung wird dann nicht etwa die, an 
ſich ja berechtigte, Aufforderung geknüpft, ſich jener „Steuer⸗ 
überbürdung“ bloß zu entledigen, ſondern die, ſich die nöthige 
„Macht“ zu verſchaffen, um eine entſprechende Laſt umſomehr 
„Anderen“ d. h. den Gewerbetreibenden, den Kaufleuten und 
Kapitaliſten, aufzubürden. . 

Wir verlieren kein Wort über die Verkehrtheit, ja über 
die Böswilligkeit, welche, wie ein anderes liberales Blatt 
unſerer Provinz ſich ausdrückt, darin liegt, „daß man die Be⸗ 
wohner deſſelben Landes, die Angehörigen deſſelben Staates 
und zwei gleich achtungswerthe und gleich wichtige Klaſſen 
der Bevölkerung gegen einander aufzuhetzen und die eine ge⸗ 
radezu zur Beſchädigung der andern anzureizen ſich bemüht.“ 
Auch gehört wirklich nur ein Außerft geringes Maß von Ein- 
ſicht dazu, um zu wiſſen, daß der Gewerbebetrieb ſich ſelbſt 
beſchädigen würde, wenn er die Landwirthſchaft und die Land⸗ 
wirthſchaft nicht minder ſich ſelbſt, wenn fie den Gewerbebe⸗ 
trieb beſchädigen wollte. Doch darauf wollen wir noch hiu⸗ 
weiſen, daß die Häupter der Reaction und ihrer Organe ſo⸗ 
gar Angeſichts der vielen großen Grundbeſitzer, welche auf 
der liberalen Seite des Reichstages und des Abgeordneten 
hauſes ſitzen, und Angeſichts der Induſtriellen, welche der con⸗ 
ſervativen Partei angehören, dennoch behaupten, daß die 
ECC ⁵˙²˙G . “!?!!!! TK 


kerze in die Hand gegeben. Aehnliches geſchah mit den beiden 
Andern, nur ging der Cardinal bei der Jüdin weniger ver⸗ 
ſchwenderiſch mit der geweihten Flut um, und die Madrina, 
die fie zum heiligen Bade geleitete, tupfte ihr mit bereit ge⸗ 
haltener Baumwolle die Näſſe aus dem Scheitel. Die Täuf⸗ 
linge gehörten ſichtlich, wie faſt jedesmal an dieſem Tage, 
den einfacheren Ständen an. Darauf wurden ſie in Prozeſſion 
zurück in die große Baſilika geführt und empfingen dort das 
Abendmahl. 

Ueber dieſer Juden⸗ oder Heidentaufe — nur wenn gar 
kein Jude oder Türke aufzutreiden iſt, nimmt man — 5 ihrer 
mit zwei Ketzern vorlieb — hatte ich die Meſſe in St. Peter 
zur gleichen Stunde verfäumt. Das that mir deshalb leid, 
weil au dieſem Tage die große herrliche Meſſe von Paleſtrina 
geſungen wird, welcher die geſammte Kirchenmuſik ihre Er⸗ 
1 verdankt. Die muſtkaliſche Mitwirkung bei den hei⸗ 
ligen Dienften fol zu jener Zeit jo entſetzlich ſchlecht geweſen 
ſein, daß der Papſt ihre gänzliche Entfernung aus der Kirche 
anordnete. Da ſchrieb Paläſtrina dieſe ſeine erſte große 
Meſſe, und ihre Wirkung war ſo wunderbar, daß das Verbot 
ſogleich zurückgenommen wurde. Zum Gedächtniß daran wird 
dieſes Werk, welches die Auferſtehung der Kirchenmuſik be⸗ 
zeichnet, alljährlich aufgeführt, um das chriſtliche Auferſte⸗ 
hungswunder zu feiern. Denn mit dieſem Moment endet 
die Trauer⸗ und Büßezeit, auf die ernſte Paſſion folgt Freude, 
Jubel und Genuß aller Art. 

Mit einem Freunde ging ich auf den Pincio, auf dem 
die warme Sonne die geſammte Pflanzenwelt ſchon längft 
von den Todten auferweckt hat. Dieſe Promenade erfreut 
uns bei jedem Beſuch durch neue Schönheiten. Erquickten 
wir uns mitten im Winter an dem ewigen Grün der ſüd⸗ 
lichen Pflanzenwelt, an dem Blühen einer Dienge fremder 
Gewächſe, jo wandeln wir nun gern durch jene Gänge, die 
von dem jungen Laube heimiſcher Kaſtanien. Ulmen, 
Alazien umſchattet werden. Der Flieder, Goldregen, 
Schneeballen und die lila Glyeinen⸗ Dolden ſtehen in 
voller Pracht, es iſt dennoh da oben Frühling 
geworben, obgleich man meinte, daß jene Au lage gar keinen 


„Heineren Örunbeilger* ſich überall den 1 
figern darum anſchließen müßten, weil nur dieſe die ächt 
Conſervativen wären und wall die Intereſſen des großen 
wie des Heinen Grundbeſites nur von den Conſervativen 
wahrgenommen würden. En x 

Mit dieſer Probe der reactionaixen Weisheit mag es ger 
nug ſein. Wir ſchließen mit den Worten des „Elb. Volks ⸗ 
blatts“: „Zu Wohlſtand und Freiheit können wir nur gelan⸗ 
gen, wenn ein kluges Volk die Intereſſen von Stadt und 
Land und die Intereſſen aller Klaſſen der Bevölkerung als 
innig mit einander verbunden und verſchwiſtert anerkennt 
und wenn alle dieſe Intereſſen von einer liberalen Volks- 
vertretung, einer liberalen Verwaltung, einer liberalen 
Regierung gleichmäßig gewahrt werden.“ 


NEBEN ENT Te nei 
2. Sitzung des Zollparlaments vom 23. April. 

Der Abg. Meulenbergh hat ſein Mandat niedergelegt. 
Mehrere Urlaubsgeſuche werden genehmigt, das des Abg. 
v. Varnbüler „wegen dringender Amtsgeſchäfte“ wird 
faſt einſtimmig abgelehnt. — Da nur 174 kitglieder an⸗ 
weſend ſind, iſt das Haus wieder beſchlußunfähig und die 
Präſidentenwahl wird auf Montag angeſetzt. Die Bayern 
fehlen noch zum größten Theil, Fürſt Hohenlohe iſt anweſend. 
Lr ß ß bin 


* Berlin, 24. April. Auf dem Büreau des Zoll⸗ 
parlaments ſind bis heute Nachmittag 3 Uhr 197 Mit⸗ 
glieder angemeldet. Unter den Angemeldeten befinden ſich die 
Abgeordneten v. Schlör, v. Hafenbrödel; Mal quardt⸗Barth 
und Andere, die heut Vormittag eingetroffen ſind, noch n icht. 
Seitens des Büreaus iſt heute an 43 Abg. telegraphiſch das 
Erſuchen gerichtet, zu erſcheinen. Geſtern wurde bereits an 
14 Mitglieder in gleicher Weiſe telegraphirt, jedoch find 
mehrere Depeſchen mit der Mittheilung eingetroffen, daß die 
Betreffenden nicht anweſend ſind. Von den Angemeldeten ſind 
übrigens ſchon mehrere Mitglieder wieder abgereift, jo daß 
man fürchtet, daß trotz der obigen Anzahl von Mit- 
gliedern morgen das Haus noch nicht beſchlußfähig iſt. 
Man würdef übrigens Unrecht thun, für die Nichtbeſchluß⸗ 
fätzigkeit vorzugsweiſe die ſüdd. Abgeordneten verantwortlich 
zu machen, die überbaupt nicht einmal k des ganzen Parla⸗ 
ments ausmachen. Von den 297 Mitgliedern des Nordd. 
Reichstags fehlt noch mehr als die Hälfte. Durch die Ver⸗ 
zögerung der Zollparlamentsarbeiten wird natürlich aueh die 
Ausſicht auf die Bortfegung der Reichstagsſeſſion immer uns 
erquicklicher. — Wie die „Wef.-Ztg.* als beſtimmt verſichert, 
wird Preußen, wie die übrigen Regierungen, in Rom ſeine 
vollſtändige Uebereinſtimmung mit den Aufſtellungen der am 
18. übergebenen franz. Concilsdepeſche erklären, unter 
Zurückweiſung auf die bereits früher den Concils beſchlüſſen 
gegenüber geltend gemachten Vorbehalte. — Die Eonfoli- 
dation der preuß. Anleihe hat gerade in der allerletzten 
Zeit noch ganz außerordentliche Fortſchritte gemacht. Man 
theilt der „B. B.⸗Ztg.“ mit, daß bis geſtern 122 Mill. R 
umgetauſcht worden ſeien, ſo daß nur noch etwas über 50 
Millionen R alte Stücke im Ganzen rüͤckſtändig ſind. — 
In dem Befinden des Grafen Bismarck ſoll nach offiziöfen 


Mittheilungen eine weſentliche Beſſerung eingetreten fein, ſo 


daß er hofft noch an den Sitzungen des Zollparlaments und 


dem Reſt der Reichstagsſitzungen Theil nehmen zu können. 


Nach Beendigung der parlamentariſchen Arbeiten ſoll ſich der 
Graf einer ernſten Kur unterziehen, man ſpricht von einem 
Gebrauch der Karlsbader Thermen. — Das Vorgehen der 
öfterreichifchen Polen im Wiener Reichsrath ſcheint unſere 
preußiſchen Polen nicht ruhen zu laſſen. 
der polniſchen Preſſe bereitet der Abgeordnete Kantak für die 
dritte Leſung des Strafgeſetzbuchs und zwar bei Gelegen⸗ 
heit des Paragraphen, der vom Landesverrath handelt, eine 
Manifeſtation im Sinne eines Austritts der Polen⸗Fraktion 
aus dem Reichstage vor. — Das Präſidium des Nordd. 
Bundes iſt nunmehr, nachdem der Bunvesrath fein Einver⸗ 
ſtändniß damit erklärt hat, mit Rußland über den Abſchluß 
einer Literar⸗ Convention auf der Grundlage der unterm 
18. (30.) Juli 1862 zwiſchen Rußland und Belgien abgeſchloſ⸗ 
ſenen Literar-Convention in Unterhandlung getreten. 

— Im Finanz-Minifterium ſcheinen die Perſonal⸗ 
Veränderungen einen ganz außerordentlichen Umfang anueh⸗ 
men zu wollen. Nachdem der Miniſterial⸗Director von Bons 
mer Eſche geftorben und der Miniſterial⸗Director Günther 
durch feine Ernennung zum Präſidanten der Seehandlung 
ausgeſchieden ift und während außerdem noch drei Rathsſtellen 
unbeſetzt ſind, hört die „B. B. Z.“, daß der Geheime Ober⸗ 
Finanzrath Mölle gleichfalls um ſeinen Abſchied nachgeſucht 
hat, und daß alle Verhandlungen, ihn zur Rücknahme dieſes 
Abſchiedsgeſuches zu beſtimmen, geſcheitert ſind. Geh. Rath 
Mölle vertrat bekanntlich faſt regelmäßig das Finanz⸗Mini⸗ 


Winter gehabt hat. In dem fo vegetationsarmen Rom iſt 
dieſe ſorgfältig gepflegte, mit allen Mitteln der Gartenkunſt 
ausgeſtattete Höhe ein wahrer Schatz. Oanz Rom liegt 
ſonnendurchſtrahlt an ſolchem Vormittag zu unſern Füßen, 
ernſt und lautlos heute, weil noch immer das tiefe Schweigen der 
Opferpaſſton auf der Stadt laſtet. Da rollt ein dumpfer ano» 
nenſchuß von der Engelsburg her über die ewige Stadt hin, er 
verkündet, daß die Stunde der Erlöfung gekommen ſei, daß das 
Auferſtehungswunder ſich vollzoten habe Sowie das Gloria 
bei der Meſſe im St. Peter erſchallt, löſt ſich der Glockenbann, 
der auf Kom rubte und nun ſchallt es und klingt und brauſt 
mächtig herauf zu uns von allen Thürmen, ein Meer von 
gewaltigem Glockenklang wogt durch die Stadt, und auf ſeinen 
mächtigen Tonwellen zieht die Oſterfreude herein. Dieſes 
Erdröhnen ſämmtlicher Glocken zu gleicher Zeit vom Pincio 
aus anzuhören, gewährt einen der feierlichſten und erhebendſten 
Sndrücke während dieſes an ihnen fo reichen Feſtes. 
Von jetzt ab entfaltet daſſelbe bereits ſeinen vollen Glanz, 
die Läden der Fleiſcher und Wurſthändler ſchmücken ſich mit 
lockenden Blumengewinden, mit Lichterchen, mit ſchön bemalten 
Schinken und ſtolz geputzten Truthähnen, denn das ſtrenge 
Faſten iſt vorbei; ſchon heute darf der peinlichſte Kathollt 
ſeinen Braten verzehren. Die Kellner beingen den Stamm- 
gäſten dieſe Botſchaft in Form eines Blumenſtraußes, einer 
Wurſtſcheibe und eines Oſtereis auf dem Teller entgegen und 
erwarten dafür eine Oſtergabe; „bono pasqua“ ſchallt uns 
auf den Straßen überall als Gruß entgegen. Den Segen, 
der das Todesopfer Ehriſti und ſeine Auferſtehung aller 
Welt bringen Fol, tragen die Prieſter heute ſelbſt in jedes 
Haus. Den Meßner, mit einem Weihwedel zur Seite, zieht 
jeder Geiſtliche in ſeinem Kirchſpiel während des ganzen 
Tages von einem Haus zum andern und ſegnet in jedem 
die Zimmer, die Ehebetten und die Eier ein, damit Glück, 
Fruchtbarkeit und Fülle während des Jahres darin einkehre. 
Auf Schritt und Tritt begegnet man fo einer Miſchung chriſt⸗ 
licher und heidniſcher Bräuche an dieſem intereſſanteſten und 
farbenreichſten aller römiſchen Kirchenfeſte. (Schluß folgt.) 


den größeren Grundbe⸗ 


Nach Andeutung 


ſterium vor dem Landtage und galt als eine der bedeutend⸗ 
ſten Kräfte dieſes Miniſteriums. Es würde ſein Abgang 
daher nicht ohne große Wichtigkeit ſein. Da auch die Geh. 
Käthe Meinecke und Wollny kerperlich überaus leidend find, 
ſo dürfte ein großer Mangel an Arbeitskräften in dieſem 
Reſſort ſich ſehr bald bemerklich machen. 

»Die fünfte Conferenz von Delegirten nord⸗ 
deutſcher Seeſtädte ſetzte heute ihre Berathungen fort 
und diskutirte über diejenigen Steuern, deren Einführur g ſie 
für geeignet halten würde, an Stelle derjenigen, deren Auf⸗ 
bebung reſp. Ermäßigung dem Zollparlamente zu empfehlen 
fie geſtern beſchloſſen hatte. In Betreff der von dem Bun⸗ 
desrathe in Ausſicht genommenen Erhöhung der Kaffeeſteuer 
erllätte ſich die Verſammlung dahin, daß es wohl eeignet 
ſein könne, unter der Vorausſetzung, daß der geſtern beſchleſe⸗ 
nen Aufhebung reſp. Ermäßigung des Eiſen⸗ Lumpen. Ehe: 
mikalien - ꝛc. Zolles ſeitens der Bundesbehörde zugeſtimmt 
werde, dieſer Steuererhöhung als Aequivalent zuzuſtimmen, 
jedoch nur in dem Maße, daß durch den Mehrertrag derſel. 
ben der Ausfall gedeckt werde. Dazegen erklärte ſich die Ver⸗ 
ſammlung nach einer längeren Diskuſſion mit einer an Ein⸗ 
ſtimmigkeit grenzenden Majorität gegen die Einführung einer 
neuen Steuer für Stärkeſyrop und Stärkezucker. Man war 
bei der Diskuſſion der Anſicht, daß der zu erzielende Steuer- 
ertrag zu gering ſei, um die Landwirthſchaft, welche ohnehin 
mit Steuern und Zöllen genug belaſtet ſei, auch noch von 
neuem mit einer Steuer zu belegen, welche für viele, nament⸗ 
lich für Meine und mittlere Wirthſchaften, von erheblichem 
nachtheiligen Einfluß ſein muß. Die Referenten in dieſer 
Angelegenheit, die Herren Dr. Soetbeer und Dr. Witte, hat⸗ 
ten eine Berechnung aufgeſtellt, aus welcher ſich ergab, daß 
die Behauptung der Bundesregierung, die Einführung dieſer 
Steuer ſei durch den Abſchluß des Vertrages mit Oeſterreich 
bedingt, der einen Steuecausfall herbeigeführt habe, eine irrige 
ſei; dieſer Ausfall ſei bereits durch die Erhöhung der Tabak⸗ 
und Zuckerſteuer vollkommen ausgeglichen, und wenn die Auf⸗ 
hebung reſp. die Crmäßigung des Eiſen⸗, Lumpen⸗, Chemi⸗ 
kalien⸗ ꝛc. Zolles erfolge und an Stelle deſſelben die Erhö⸗ 

hung des Kaffeezolles in dem Maße treten würde, wie die Bun⸗ 
desregierung in der Vorlage in Ausſicht genommen, ſo würde 
dadurch für die Kaffe des Zollvereins noch ein Mehr von 
160,000 Thlr. erzielt. — Zum Vorort für die nächſte Dele⸗ 
girten⸗Conferenz wurde ſchließlich Roſtock erwählt. 

Oeſterreich. Wien, 23. April Die morgen erſcheinende 
„Wiener Zeitung“ wird in ihrem amtlichen Theile eine vom 
Miniſterpräſidenten Grafen Potocki und vom Juſtizminiſter 
v. Tſchabuſchnigg contraſiguirte kaiſerliche Entſchließung 
veröffentlichen, welche für alle Preßverbrechen und Preßver⸗ 
gehen Amneſtie gewährt, und die bereits anhängigen Preß⸗ 
prozeſſe niederſchlägt, inſofern dieſelben nicht durch Privat- 
klagen veranlaßt worden ſind. (W. T.) 

England. London, 21. April. Die fogenaunte 
nationale Partei Irlands hat piötzlich ihren namhafteſten 
parlamentariſchen Vertreter verloren, indem George Henry 
Moore, Unterhaus ⸗ Mitglied für die Grafſchaft ayo, 
! geftern einem Schlagfluſſe erlegen if. Moore war im Jahre 
1547 zuerſt ins Parlament gewählt worden. Wo es galt, 
für Irland einzutreten, da fehlte er nie. Ein vorgeſchrittener 
Liberaler in allgemeinen Fragen der Zeit, verlangte er für 


— en 


feine heimiſche Juſel die Aufhebung der Unionsacte, alſo die 


Herſtellung eines befonderen ftiſchen Parlaments. — Vor 
dem Gerichtshofe der Queens Bench iſt gegen den Ver. 
leger eines in Sheffield erſcheinenden Blattes eine Anklage 
wegen Verbreitung des Gerüchtes eingeleitet worden, daß der 
Prinz von Wales wahrſcheinlich als Mitangeklagter in 
einem Scheidungs prozeſſe des Earl of Seiton gegen feine 
Gattin auftreten werde. Der Prinz von Wales und die 
Gräfin wollen ſich nun durch gerichtliche Schritte von ſeder 
Beſchuldigung dieſer Art rein waſchen und ihr gemeinſchaft⸗ 
licher Rechtsbeiſtand erklärte, daß der Earl of Sefton an 
nichts weniger als einen Eheſcheidungsprozeß gegen ſeine 
Gemahlin gedacht babe. — Aus Croothaven in Irland 
trifft telegraphiſch die erfreuliche Nachricht ein, daß der In« 
man⸗Dampfer City of Bruſſels heute Morgen um acht 
Ubr vort unter Segel vorbeigefahren iſt. Die Befücchtungen, 
daß dieſes Schiff das Schickſal der verſchollenen City of 
Boſton getbeilt habe, find alſo niedergeſchlagen. 
Frankreich. Paris, 22. April. Die Departe⸗ 
mentale Behörden entwickeln Betreffs des Plebiscits eine 
ganz ungewöhnliche Thätigkeit. Alle Staatsbeamten, die 
Maires, die Friedensrichter und die Schullehrer ſind von 
ihren reſp Vorgeſetzten zuſammenberufen worden und haben 
die Inſtruktion erhalten, Alles aufzubieten, damit die Bevöl⸗ 
kerungen mit „Ja“ ſtimmen. Außer der Proklamation des 
Kaiſers wird auch die Rede, welche Emile Ollivier in der 
letzten Sitzung des Senate hielt, in allen Gemeinden ange⸗ 
ſchlagen werden. Dieſe Thätigkeit in Verbindung mit den 
Anſtrengungen, welche das in aller Weiſe von der Regierung 
unterſtützte Central-Comité macht, läßt nicht daran zweifeln, 
daß das Plebiscit eine bedeutende Majorität erhalten wird, 
und dies um ſo mehr, als die Gegner deſſelben im Verhält⸗ 
niſſe nur über geringe Mittel v vjägen können. Unter den 
Perſonen, welche größere Summen für das Plebiscit gezeich⸗ 
net, befinden ſich die drei Rothſchilds, von denen ſich leder 
mit 10,000 Fr. bei der Subſcription des Central⸗Comités 
betheiligte. Bie ſechszig Pariſer Wechſel Agenten unterſchrie⸗ 
ben 30,000 Fr. In der „Cloche“ finden wir einen Br ef 
abgedruckt, worin eine Anzahl hier anſäßiger Juden den Ba⸗ 
ron Rothſchild bitter darum tadelt, daß er jenem conſervati⸗ 
ven Comité 70,000 Fr. zugeſtellt habe. — Das Central⸗ 
Comité des Plebiscits hat gestern beſchloſſen, eine Medaille 
ſchlazen zu laſſen, welche alle diejenigen, die mit „Ja“ ſtimmen 
wollen, bei der Abſtimmung an ihrem Knopfloche tragen ſollen. 
Dieſe Medaille wird auf der einen Seite das Bildniß des Kaiſers 
und des kaiſerlichen Prinzen, auf der anderen bie \ 
„Plebiscit vom 8. Mai 1870“, tragen. Auf diele Weiſe 
würde die Abſtimmung nicht mehr eine geheime, ſondern eine 
öffentliche ſein. — Bei dem Drucker 
Stimmzettel gedruckt, die, wie man ſie auch zulegen mag, 


immer das Wort „Oui“ zeigen. — Der Strike der Erzgie⸗ 


ßer iſt in eine Bahn getreten, welche wenig oder gar keine 
Hoffnung auf einen Ausgleich übrig läßt. In einer geſtern 
abgehaltenen Verſammlung haben die Arbeiter beſchloſſen, in 
keinem Stücke nachzugeben. Neuerdings haben alle Arbeiter 
der Zucker⸗Raffinerie in La Vallette, 2000 an der Zahl, die 
Arbeit eingeſtellt. Auch die Dutmachergeſellen ſollen die Ar⸗ 
beit niedergelegt haben. — Der Advocat Marie (er war 
> 3 der proviſoriſchen Regierung) iſt gefährlich 
erkrankt. 


— 23. April. Das offizielle Journal bringt das Der 


ret in Betreff des Plebiscits. Der Wortlaut der Frage 
ſtellung iſt bereits telegraphiſch gemeldet. Die Abſtimmung 
wird am 8. Mal von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 


Worte: 


Plon werden 8 Mill. 


dauern. Sie findet durch Ja und Nein mittels geſchriebenen 
Wahlzettels fiatt. Die Zäylung wird unmittelbar nach dem 
Schluß der Abſtimmung vorgenommen Die Soldaten ſtim⸗ 
men in beſonderen Abtheilungen unter Vorſitz eines höheren 
Offners. Die Zählung der Stimmen in jedem Departe⸗ 
ment wird in öffentlicher Sitzung durch eine aus drei Mit⸗ 
gliedern des Generalrathes beſtehende, vom Präfecten er: 
nannte Commiſſion vollzogen. Die allgemeine Zählung fin⸗ 
det im geſetzgebenden Körper ſtatt. Das Deeret iſt gegen⸗ 
gezeichnet von ſämmtlichen Miniſtern. Durch ein an⸗ 
deres Decret wird dieſes Decret auch für Algier giltig erklärt. 
Sämmtliche auf den Wahlliſten eingeſchriebene Franzoſen oder 
franzöſiſch Naturaliſirte werden an dem Votum Theil neh⸗ 
men. — Das offizielle Journal bringt ferner ein Run d⸗ 
ſchreiben vom Minifter des Innern an die Präfceten, 
worin er ihnen mittheilt, die Regierung habe beſchloſſen, daß 
Wahlverſammlungen ſtattſinden dürfen, um über die neue 
Berfaſſung zu berathen. Jeder Wähler obne Unterſchied der 
Wahlbezirke oder Departements dürfe dieſen öffentlichen Ber⸗ 
ſammlungen beiwohnen, welche vom 23. April bis 3. Mai 
gehalten werden dürfen. Die übrigen Beſtimmungen ſind 
dieſelben, wie für die gewöhnlichen Wahlverſammlungen. 
Ueber die Conſtitution handelnde Anſchlagzettel find verboten, 
weil das Geſetz keine politiſchen Anſchlagzettel erlaubt. 

Italien. Florenz, 23 April. „Gazetta uffieiele“ mel⸗ 
det: Der König hatte am Donnerſtag Abend einen leichten 
Fieberanfall mit Scharlachaueſchlag. Heute hat das Fieber 
nachgelaſſen, und wird der König nach der Berſicherung der 
Aerzte in zwei bis drei Tagen vollſtändig wieder hergeſtellt 
ſein — Die Kammer iſt heute in die Budgetdebatte ein⸗ 
getreten. (W. T) 
Serbien. Belgrad, 23. Wie der „Vidovdan“ meldet, 
wird in nächſter Zeit die Veröffentlichung eines Geſetzes, 
welches den Ausländern die Erwerbung von Grund und 
Boden geſtattet, erwartet. 


Matszig, ben 25. April. 
[Obertribunalsentſcheidung.] Der $ 62 der 
Verordnung vom 3. Januar 1849 ſchreibt vor, daß nur der⸗ 
jenige als Geſchworener berufen werden kann, der die Eigen⸗ 
ſchaft eines Preußen beſitzt, 30 Jahre alt iſt und im Vollbe⸗ 
ſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſich befindet ꝛc. Nun war 
Jemand bei dem Schwurgerichte in Danzig als Geiäworener 
in zwei Verhandlungen thätig geweſen, der im Jahre 1868 
wegen einfachen Bankerutts vom Stadt⸗ und Kreisgericht zu 
Danzig mit vier Wochen Gefängniß beſtraft (vom Appellations⸗ 
gericht zu Marienwerder durch Erkenntniß vom 3. Mai 1869 
auf 14 Tage Gefängniß herabgeſetzt) werden war. In beiden 
Verhandlungen erfolgte die Verurtheilung der Angeklagten. 
— Die Staatsanwaltſchaft legte gegen beide ſchwurgerichtlichen 
Erkenntniſſe die Nichtigkeitsbeſchwerde ein, weil der oben er⸗ 
wähnte Paragraph, ſowie der § 56 des Geſetzes vom 3. Mai 
1852 verletzt worden ſei. „Denn“, — ſo führte die Ober⸗ 
Staatsanwaltſchaft aus — „durch die im Jahre 1868 reſp. 
1869 ſtattgefundene Verurtheilung des betreffenden Ge⸗ 
ſchworenen wegen einfachen Bankerutts ſeien nicht nur die⸗ 
jenigen Rechte, die der § 310 der Concurs⸗Ordnung vor⸗ 
ſchreibe, verloren gegangen, ſoudern auch — nach der Städte⸗ 
Ordnung vom 30. Mai 1833 — das Bürgerrecht, beſtehend 
in dem Rechte zur Theilnahme an den Wa ie in der 
Befähigung zur Uebernahme unbeſoldeter 2 
meindeverwaltung und zur Gemeindevertrerung. Nicht eine 
beſondere Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte durch den 
Uctheilsſpruch des Richters ſei erforderlich, vielmehr genüge 
es, wenn Jemand, wie im vorliegenden Falle, zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt und mit der Verurtheilung im All⸗ 
gemeinen der Ehreurechte verluſtig gegangen ſei. Seiznun 
aber ein Bürger nicht berechtigt, zu wählen oder gewählt zu 
werden, ſo könne derſelbe auch nicht als Geſchworeuer auf⸗ 
treten. Dieſe Beſtimmungen find auch in der Städte⸗Ord⸗ 
nung für Weſtphalen und die Rheinprovinz enthalten‘. — 
Das Obertribunal ſchloß ſich in ſeiner Sitzung vom 22. April c. 
dieſen Ausführungen an, vernichtete beide Erkenntniſſe und 
verwies die achen zur anderweiten Verhandlung und Ent⸗ 
ſcheidung an ein anderes Schwurgericht zurück. 


* Wir werden aus der Provinz um Veröffentli 

\ ichun 
folgender Zuſchrift erſucht: „Sollte es für ein ae, Se 
treidegeſchäft nicht von Rentabilität fein, in Kurzebraf bei 
Marienwerder eine Agentur für Getreide zu errichten in 
der Art, daß wöchentlich ein oder mehrere Kähne an einem 
beſtimmten Tage dort ihre Ladung einnehmen? Für viele Be⸗ 
figer des Marienwerderer, Graudenzer, Stuhmer uud Roſen⸗ 
berger Kreiſes, denen die Bahnhöfe Czerwinsk, Marienburg 
oder Altfelde zu weit abgelegen, würde eine directe Verbin⸗ 
dung dieſer Art mit Danzig von entſchiedenem Nutzen fein. 
Selbſt die Auſchaffung eines Lagerſchuppens in Kurzebrak 
dürfte anf keine Schwierigkeiten ſtoßen“. 

— Mit Rückſicht auf das Geſetz vom 6. Mai v. J., betreffend 
die juriftiihen Prüfungen, hat der Juſtizminiſter verfügt, 
daß Referendar ſen auch in Zukunſt während des Vorbereitungs⸗ 
dienſtes auf ihren Antrag aus dem Departement eines Appellas 
tionsgerichts in das eines andern verſetzt werden können. Die 
desfallſigen Geſuche find von den Referendarien bei dem Prä⸗ 
ſidenten ihres bisherigen Appellationsgerichts mit der Angabe, 
wohin? einzureichen; der Präſident begutachtet das Geſuch und 
ſendet es mit den Perſonalakten an den Präſidenten des neuen 
— 8 N —.— N Vakanzen 

nden Präſidenten mittkeilt, ob der Verſetzung ei 
nn entgegenſteht oder nicht. — Ka 
— In Folge eines Vertrages, welcher zwiſchen dem Nord 
Bunde und den Vereinigten Staaten von Am erika ee 
vorbereitet iſt, wird vom 1. Juli d. J. ab ber einfache frankirte 
Brief nach Amerika über Bremen oder Hamburg 3 % und über 
England 4 7 koſten. { Su 

* Die Koſtenb 1 ha der in dieſem Winter in der 

Weichſel veranſtalteten Eisſprengungen iſt zwar noch nicht 
er feftgeftellt, es läßt ſich indeß überſehen, daß die Koſten 
5,600 nicht überſteigen werden. Dieſe Koſten werden zum 
größten Theile von den Werder Communen aufgebracht. Die 
Munition, welche einen Koſten⸗Aufwand von 8—9000 Ag. erfor⸗ 
dert bat, fieferte der Staat. 

2 [Muſikaliſches.] Die diesjährige Concert⸗Salſon 
wird einen ebenſo brillanten als künſtleriſchen Abſchluß erhalten 
durch die am 29. und 30. d. M. im Saale des Schi r 
ſtattfindenden Orcheſter⸗Concerte des K. Muſikdirectors 8 ilſe 
mit feiner Kapelle. In dieſen beiden Concerten werden einige 
bier noch nicht gebörte Orcheſterwerke zu — kommen; darunter 
it namentlich 3 die ſymphoniſche Dichtung „Taſſo“ 
von Lißt und der 2. Theil aus der dramatiſchen Sinfonie 

Romeo und Julie“ (großes Feſt bei Capuleti) von Hektor Berlioz. 
Die klaſſiſche Muſit wird durch Beethoven 3 A-dur-Einfonie No. 
7 und eine Sinfonie von Rob, Schumann repräſentirt fein. 

* [Polizeiliches] Der Schornſteinfegergeſell Peterſon 
aus Cöslin, welcher Seitens der K. natBanwaldhaft zu Bütom 
wegen Diebſtahls verfolgt wird, ift hier unter dem Namen Wilde 
verhaftet worden. Einen Geſellenbrief, welcher auf den Namen 


Wilde lautet und den er als Legitimation benutzte, hat P. eben⸗ 1 


t, 


13 


u en ur Mai 1874. — Schönes 


1.6574, 674,85. 


geſtohlen. — Der Matroſe Cederholm aus Stockholm, welcher 
m trünkenen Zuſtande Exceſſe in ee ale verübte und ſich 
gegen den Wachtmann widerſetzte, wurde verbaftet. — Der 9 
ahre alte Knabe Franz Kueſter, Fleiſchergaſſe No. 41, wird 
eit dem 21. d. M. vermißt; alle Recherchen Seitens der Ange⸗ 
örigen find bis jetzt erfolglos geblieben. — Verhaftet wurden 
anner und 3 Frauensperſonen. 

* [Schwurgerichts⸗Verhandlung.] Heute wurde der 
Arbeiter Joſeph Schlicht aus Schonwarling wegen — in 
nicht öffentlicher Sitzung zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt, der 
der Theilnahme an dieſem! Verbrechen angeklagte Arbeiter Peter 
Ohl wurde freigesprochen. 

„ [Feuer] Geſtern Abend bald nach 6 Uhr brannte die 
unter einem Sparherde des Grundstücks Hundegaſſe Nr. 128 ge⸗ 
legene Dielung und Baltenlage. In Folge er Feuerungs⸗ 
anlage hatten ſich die in Rede ſtehenden Holztheile in Brand 
gefebt. Letztere wurden durch die Feuerwehr abgelöſcht. 

§ Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder, 22. 
April. In Solge wiederholter Angriffe des Culmer „Przyj. Ludu“ 

egen die poln ſchen Abgeordneten wegen Nichttheilnahme an den 
Verbande gen des norddeutſchen Reichstages, ſieht ſich Hr. von 
adomsti aus Jablau als Abgeordneter veranlaßt, genanntem 
latte folgende Entgegnung zuzuſchicken: Als die polniſchen Ab⸗ 
geordneten, nachdem ſie gegen die Aufnahme der Provinz Poſen 
und Weſtpreußen in den Norddeutſchen Bund proteſtirt und in 
dem conſtituirenden Reichstage ihre Mandate niedergelegt haben, 
jedoch wiedergewählt wurden, haben ſich dieſelben darüber geei⸗ 
nigt, ihre Proteſte bei Beginn jeder Seſſion zu wiederholen und 
nur als Wächter der polniſchen Intereſſen bei den Verhandlungen 
anweſend zu ſein, wozu 3—4 Abg. genügen ſollten; damit wären 
die Wähler, nach der Erklärung des Hrn. v. J., einverſtanden 
geweſen. — tadelt derſelbe die Angriffe des „P. L.“ und 
meint, daß dieſe nur den Deutſchen zum Siege bei den Wablen 
verhelfen werden; ſowohl er ſelbſt als auch die Herren Major 
Radkiewicz und] Gutsbeſitzer v. Czarlinski werden für die Zukunft 
keine Mandate annehmen. Die Redaction entgegnet hierauf, daß 
die Abgg. ſowohl vom polniſchenjklublals auch dem „Dzien. Poſ.“ 
vergeblich zur Theilnahme an den Verhandlungen aufgefordert 
worden wären; die Preſſe könne die einzelnen Perſönlichkeiten 
nicht berückſichtigen, müſſe vielmehr ſtets die Rechte des Volkes 
vertreten. 

Memel, 24. April. Wie ſehr der Grund beſitz durch den 
Mangel einer Eiſenbahn⸗Verhindung mit Tilſit in unſerer Stadt 
in ſeinem Werth geſunken iſt, beweiſen die in den letzten Jah⸗ 
ren vorgekommenen Subhaſtationen thatſächlich. Für die dem 
Hrn. C. M. gehörende Hafenanlage und Speicher mit Holz⸗Gar⸗ 
ten, welche über 70,000 % gekoſtet, wurden 14,500 3% 
Schauſpielhaus im Werthe von 30,000 4 nur 15,000 Ag, für 
eine Dampfmühle im Werthe von 30,000 %. nur 10,000 * 
für ein unter den Linden belegenes Wohnhaus, welches 25, 
His, gekoſtet, nur 5700 . bezahlt. (K. H. 3.) 

Bromberg, 24. April. [Austritt aus der Landes⸗ 
kirche.] Heute haben wiederum gegen zwanzig Beſitzer aus 
Ottorowo und aus Steindorf vor Gericht ihren Austritt aus der 
evangeliſchen Landeskirche erklärt. (Brb. 3.) 


Wermiſchtes. 

Berlin, 24. April. Vor dem Stadtſchwurgericht am Donnerſtag 
und Freitag wurde gegen den Bankkaſſendiener Stuardt verhandelt, 
der beſchuldigt iſt, im Jahre 1861 ſeine Ehefrau durch Beibringung 
von Gift getödtet 7 haben, um ſich in den Beſitz der Verſicherungs⸗ 
ſumme für ihr Leben zu ſetzen. Stuardt iſt bekanntlich ſchon frü⸗ 
ber wegen des Diebftahls von 40,000 Banknoten zu 3 Jah⸗ 
ren Gefängniß und ſpäter wegen der verſuchten Ermordung ſeines 
Heinen Sohnes zu 20 „jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
en 1 artnädig jede Schuld. Als Belaſtungsmomente 

en vor: 
bereits ſtark zerſtörten Leiche; ferner der Umſtand, daß St. das 

jen au zwei Jahre vor ihrem en für je 
e ſehr umme von 5000 verſichert, deren 
etrag er ſeiner e und wahrſcheinlich bene Frau 
ſorgfältig verheimlicht bat; dann daß St. bei der Erkrankung der 
au einen linzwiſchen verſtorbenen) Dr. Spieß, ein völlig ver⸗ 
ommenes Subjekt hinzugezogen, den die Anklage als eigentlichen 
Thaͤter bezeichnet; endlich wirkt noch das ſubjektive Moment be⸗ 
laſtend, daß St. jeinen Sohn in den Canal geſtürzt lediglich, um 
das kleine Erbtheil deſſelben zu erhalten. Die Geſchwornen ver⸗ 
neinten die Schuldfrage beim Morde oder der Theilnahme an 
demſelben, bejahten dieſelbe aber in Betreff der Theilnahme am 
verſuchten Gattenmorde durch Anſtiftung und Anreizung. Der 
Gerichtshof erkannte auf 20 Jahre Zuchthaus. 
remen, 23. April. Bi v Tellini a morgen bier 
5 Gaſtſpiel als Norma, Mittwoch ſoll Valentine (Hugenotten) 
digen. 


— — Uù - — ins 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. April. Aufgegeben 2 Uhr 36 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. Nachm. 
Letzter Crs. Letzter rs 
Weizen April⸗Mai 63 62⁴ 1 Pfandb. 75% 7 
Roggen ſteigend, 34% weſtpr. do. 73 
Wee 7055 gi 4 — R 10 do. 155 58 
s 4 : arden 
; ea % 47 Deſte rz. Siaasb, 212? 
ct... 48% 48 [Rumäniſche 74 % 
ril⸗Mai 154 | 15½ ] Eiſenbahn⸗Obl. 
ft Oeſterr Banknoten % 
155 I Ruf, Banknoten. 74 74 
161/24] Amerikaner 
10 70 tal. 55 5 55% 55 
il⸗PMai .. . 78/4 240 Danz. Priv.⸗B. Act. — 
5 a Anleihe 101% 1019/s] Danz. Stabt-Anl. . 
N do. 92/8 929% Wechſelcours Lond. — 
chuldſch. 77/8 778 
* Jondsbörſe: geſchäftslos. 
rankfurt a. M., 24. April, * Wiener 
Wechſel 968, Silberrente 575, Amerikaner de 1882 952, öſterr. 
Creditactien 265, öſterr.⸗ franz. Staatsbahn 374, A 
rämienanleihe 106, Badiſche Prämienanleihe 1043, 1860er 
Jooſe 79, Lombarden 1954. Zeit. f 
Wien, A. April. Privatverkehr, (Schluß.) Creditactien 
‚60, 1864er Looſe 
. neo⸗Auſtria 117, 75, Lom⸗ 
„ . Apel. 1 70 h nbelebt, bb. Sd 
Bremen, 23. April. Petroleum ruhig, ard white 
loco 64 Br., Maiabladung 6% Er., dee September rd 
Amſterdam, 23 April. ee Schlußbericht.) 
ril. [Schlutz⸗Courſe.] Conſols 941. 
I . Nene 0 k. Lombarben 140. 
5% Nuſſen de 1822 841. 5 % Ruſſen de 
+- . 60 1b. Türkiſche Anleihe de 1865 48. 8 


D, good mibbling Dholl I 8}, New fair 
Oboe 98, e — 10 ſPenan At, Eren 10%, 
Goyptiihe 124. delt, 


9 Siverpool, 23. April. (Schluß bericht) Baumwolle: 
12,000 Ballen Umtap, davon für e und Export 4000 


Ballen. — Stetig. 

Paris, 23. April. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 74,75 — 

alieniſche 5% Rente 56, 45. Defterr. 

Staats⸗Eiſenbahn⸗Actlen 797, 50. Oeſſerreichiſche Nordweſtbahn 

403,00. Credit⸗Mobilier⸗Actien 240, 00. Lombardiſche Eiſen⸗ 
n. Actien 


417, 50. Lombardiſche 1 241, 50. ur 


ationen 455,00. Tabaks⸗Actien —, Türken 48,25, 6 


Der. Staaten Jar 1882 ungeſt. 100). 8% v. St. gar. Alabama⸗ 


„für das 


uffinden von Arſenik bei den Ueberreſten der 


Obligationen =. Schluß beſſer. — Neue Ruſſen 841. Neue 
„Türken 312, 00. 
Paris, 23. April. Rüböͤl dee April 125, 25, Nr Juli⸗ 
Auguſt 114, 50, 7 September⸗December 110,25. — Mehl der 
April 58,00, der Juli⸗Auguſt 58, 75, dur September December 
58, 75. Spiritus 7 April 62, 50. — Wetter ſchön. 
Antwerpen, 23. April. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß, loco, r April und r Mai 51 
Kr September⸗Dezember 56. Günſtig. 
Newyork, 23. April. (der atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
San 135 are Cours 134, niedrigſter 134), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 109. Bonds de 1882 113, Bonds de 1885 
1124, Bonds de 1865 1108, Bonds de 1904 1064, Eriebahn 
25, Illinois 1393, Baumwolle 234, Mehl 4 D. 50 C. à 5 D. 10 C., 
ais —, Raff. Petroleum in Newyork er Gallon von 64 Pfd. 
20 , do. in Philadelphia 26, Havanna⸗Zucker No. 12 10. 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 24. April. 
Weizen er Tonne von 2000 % feſt, 
loco alter 62—67 & Br., 
friſcher Weizen: 
fein glafig und weis 127—132%4 3 61-65 Br. 
ochbunt . 126130 „ 60-64 „ 
Üübunt 1241287 „ 57-60 „ 
unt 124 —128% „ 54-59 „ 
ordinait . . . 114—121 7 „ 49—54 „ 

Roggen Yr Tonne von 2000/ loco etwas höher, Termine ftill, 
122/127 428--464 Re. bez. Auf Lieferung er Mai⸗Juni 
123/4% 44 & Br., r Juni⸗Juli 122% 44 Br. 

Gerſte er Tonne von 2000 loco feſt, große 1138 40 & bez., 
kleine 105% 36 , bez. 

Erbſen er Tonne von 2000 %% feſt, loco weiße Mittel: 411 Ar 
. bes grüne Erbſen 39 — 41 & bezahlt, Futter 393—40f 

ez. 

Lupinen der Tonne von 2000 loco blaue 25 Rx. be. 

! Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Monat 6. 23} 

bez. Amſterdam 2 Mon. 1423 Br. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 

4% 811 Br., do. 44% 88 Br. 

. Geſchloſſene Frachten. London r Dampfer 38, Hull 
dr Dampfer 28 6d, London der Segel 28 9d, Oſtküſte England 

oder Firth of Forth oder Kohlenbäfen 7 Segel 28s 3d, Firth of 

Forth, Kohlenhäfen 2s 3d, Glaſſendock 3s 6d, alles er 500% 

engl. Gewicht Weizen. Sunderland (River) 145 Yar Load eichene 

Crooke, 9e er Load fichten Holz. Hull 128 Fr Load fichten Bal⸗ 
ken. Hartlepool 12}d r Stück 10“ fichten OJ Sleeper. Rams⸗ 

gate 14 6d 7e Load fichten Balken. Glouceſter 188 Nr Load 

fichten Balken, 208 . Load gerade eichene Balken, 228 dr Load 

Croks. Liverpool 155 Por Load fichtene Balken. Rotterdam 

153 holl. d Laſt fichtene Dielen. Maas 18 . u 2400 

Kilo Weizen. Groningen 17 2 r 23008 Kilo Weizen. Kopen⸗ 

hagen 4 %. Bco. Yr 5000 % Roggen, do. 24 / Beo. der Cubik⸗ 

ſuß fichten Holz. Drontheim 16 % ur Tonne Roggen. Chris 

ſtianiafiord 64 7g. Bco. r 5000 % Roggen. Oſt⸗Norwegen 128 

Beo. er Tonne ame: 

Die Helteiten ber Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 25. April. [Bahnpreiſe.] 

Weizen gefragt und etwas theurer, bezahlt für abfallende Gü⸗ 
ter 112/117—118/20— 122/24 % von 48/51—52/54—55/56 &, 
bunt 124/26 / 57/58 &, für feinere Qualität 124,25 — 126, 
128 — 130/13 2/1357 von 58/59 —60/61—62/64 % ver Tonne. 

Besser unverändert 120—125.# von dig 444--3 . Jr 


onne. 
Gerſte von 37/38 39/40 & nach Qualität. 
38 40/41 . vr Tonne. 


50-62 .% 
bezahlt. 


— —ũ—ä 


4443 


ie ver⸗ 
kauften 450 Tonnen brachten 8 volle Sonnabendpreiſe. Bunt 
120% 50, 52, 54 , 1234 55, 120% 60 As, hellbunt 119% 
50%, 121/24 57 Re, 574 &, 12/3, 124/½% 60 WM, hochbunt und 
r Ne Ton 

> Feste Sul 61% rief. — 
luft und beſſer bezahlt, 121/24 42% 3%, 
123/44 433, 433, 125/6% 45, 127% 464 Ir Tonne. Umſatz 
900 Tonnen. Termine feſt, 122% April Mai 43 K bezahlt, 
Mai/Juni 43 9%. Brief, 425 , Geld, 123/4% Mai/Juni 44 
. Brief, 122 / Juni/Juli 44 S Brief. 

Gerſte loco feſt, kleine 105 “ 36 ., große 113 4 40 
bezahlt. — Erbſen loco in guter 8 und feſt. Futter⸗ 39}, 
40, 40 * nach Qualität. Mittel⸗Qualität 40 , Koch⸗ 
414 , grüne 41 ½ per Tonne bezahlt. Umſatz 500 Tonnen. 
Termine ohne 1 — Bohnen loco 43 . pro Tonne bes 
zahlt. — Lupinen, blaue 25 4 bezahlt. — Spiritus 8 Zufuhr. 

A e 23. April. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 
feſt, feine Gattungen knapp loco bunter ur 85% Zollg. 121/27 
714 K bez., 123/249 78 99 bez., 124% abf. 71 Ge bez., 

Zollg. 120% 65 M bez, 12% 73 , bez. 
— Roggen loco feſt und höber, 57 4% 75 höheren 3 5 
eſ. 46 
bez., 1167 48 u bez., 119% 48 f Ge bez., 120% 49, 50 
bez., 121/22 50 pr bez., 123 513, 52 
52 Sm. 905 Frühjahr 51 0, Br, 50 8, Ob, M 
1 Br., 50 % Gd., 50 8 bez., Sept.⸗Oct. 505 . B 


39 9 bez, Heine vr 70% 8 
höher, loco Ar 50% Zollg. 24 27 Ma bei, 


Zollg. 284 % Br., 28 Gd., 274-8 u b 
285 r Br., 28 Sr. Gb. — Erbſen gut behanptet, loco weiße 


Gd. — Kleeſaat, gering, unverkäuflich, loco rothe C. 
10—18 Br., ER 9 & Br., 


17, 19, 20 % bez. — Tymotheum matt, loco Yr . 5-7 
. Br., 51, 5 bez. — Leinöl der Cie. ohne Faß 117 . 
Br. — Rüböl er C. ohne Faß 145 % Br. — Leinkuchen 


Yr K. 64-67 . Br. — Rübkuchen loco 63—65 6 Br. — 

Spiritus Jer 

ne feſt bei ftillem Geſchäft, loco ohne Faß 16 3 Br., 151% 
r 


7 * 7 
ohne Faß 16 Br., di % Gd., Mai⸗Juni 16 Br., 
134.8. 5. 17 ; 


London, 22. April. (Kingsford & Lay.) Der Getreidehandel 
im Königreiche war feſt während der letzten vierzehn Tage und 
Leith ausgenommen, wo neuer fremder Weizen zu ls ver Ur. nie⸗ 
drigeren Preiſen verkauft wurde, war die Tendenz eine fteigende, 
in vielen Märkten betrug der Avanz ls dr Or., in Folge zuneh⸗ 
menden Conſumbegehrs. In Hull und Leeds fielen Preiſe bei 
groben ufubren von fremder Gerſte um 18 Ar Or., in den ans 
eren Märkten hatten wir in Malzgerſte einen rg Handel 
und fteigende Tendenz in dem Werthe von Mahlſorten. Bohnen 
ſtiegen um 6d — 1s 6d Jr Dr. im Werthe, Erbſen brachten voll 
letzte Raten. Hafer war begehrt und bedang 6d— 1e Dr. 
höhere Preiſe. — Mehl ſchleppend zu ungefähr früheren Freisen. 
— Seit dem 8. d. beſtanden die Zufuhren an der Küſte aus 51 
Ladungen, darunter 15 Weizen, von welchen mit den von letzter 
Woche übrig Gebliebenen 11 Ladungen (4 Weizen) geſtern 


Abends zum Verkaufe waren. Der Handel in ſchwimmenden 
Ladungen war feſt während der letzten vierzehn Tage, doch bei 
der kleinen Auswahl an der Küfte war das Geſchäft limitirt. 
Angekommener Weizen ſchöner Qualität fand Käufer zu etwas 
höheren Preiſen, Mais war lebhaft begehrt zu einer allmäligen 
Beſſerung von ungefähr 2 „ Ur., Gerſte blieb feſt und Roggen 
unverändert im Werthe. Weizen, Mais, und Gerſte ſchwimmend 
und für ſpätere Verſchiffung waren gut zu laſſen, Roggen flau 
und leichter verkäuflich. — Die Zufuhren von fremdem Getreide 
U gut. — Der Beſuch zum heutigen Markte war ziemlich. 

eizen fand mehr Beachtung, englischer brachte die extremen 
Preiſe des vergangenen Montags und das Geſchäft, das in frem⸗ 
dem gemacht wurde, war etwas über Notirungen jenes Tages. 
Hafer war g begehrt zu 6d r Or. mehr Geld, anderes Som⸗ 
mergetreide feſt. 


Satter 

Berlin, A. April. (Bank u. H.⸗Ztg.) [Gebr. Gauſe.] 
Feine u. feinſte Mecklenburger Butter 3537 , do. Priegnitzer 
und Vorpommerſche 30—35 , diverſe Sorten Gutsbutter 30 
40 &, Pommerſche und Neßbrücher 26—31 &, Preuß. und 
Littauer BB %, Schleſiſche 26 — 28 A, Böhmiſche und 
Maͤhriſche 27 29 , Polniſche und Galiziſche 19—25 , 
Thüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 25—32 t, Oſtfrieſiſche 31 
—33 * — Schweinefette: Prima Peſter Stadtfett 24—24 
Se, do. Landfett 323} Re, Serbiſches 22— 223 ½ Ruſſiſches 
2121 K, Alles verſteuert. — Pflaumenmuß: Beſtes ungar. 
10-11 %, beſtes ſchleſiſches 7-8 &, ſächſiſches, böhmiſches, 
thüringiſches 5 6 . 


Schiffsliſten. \ 
Neufahrwaſſer, 23. April. Wind: SW. 

Geſegelt: Jenſen, Wilhelmine; Schmidt, Eliſe; beide nach 

Norwegen mit Getreide. — Jenſen, Phönix, Rendsburg, Holz. 

Den 24. April. Wind: N. 

er ge; Howling, Magna Charta (SD.), Swine⸗ 
münde, leer. — v. Borſtel, Felix, Methil, Kohlen. — Lowery, 
Irwell (SD.), Hull, Güter. — Vorbrodt, Augufte ; Wähdel, Mer⸗ 
cur; Biedenweg, Veſta; alle 3 von Greifswald; Schultz, Ida, 
Colberg; Kraeft, Peter Kraeft; Häfte, Marie Emilie: Fäcks, 
Ottilie; Mengdehl, Neſtor; alle vier von Swinemünde; Grahl, 
Stradella, Roſtock; Pieper, Conſtantia, Kiel: Reyde, Hans, Lübeck; 
erlich, Heinrich der Pilger, Wismar; ſämmtlich mit Ballaſt. — 
eterſen, Skirner, Stavanger, Heringe. — Magnuſſen, Petter, 
Carlscrona, Granitſteine. — Kelſey, Onward (S D.), Antwerpen, 
Schienen und Güter. — Johannſſen, Carl, Cralscrona, Steine. 

Geſegelt: Domke, Ida (SD.), London, Getreide. a 
Angekommen: Wolter, te Kipp, Alwine; Kipp, 
Maria Sale Amundſen, Bröderne; ſämmtlich von Stral⸗ 


ſund mit Ballaſt, ; a 
Den 25. April. Wind: WSW. 
Angekommen Streeck, Colberg (SD.), Stettin; Bullerdick, 
Lucie Mathilde, Bremen; beide mit Gütern. — Kipp, Emanuel, 
Stralſund, Ballaſt. — Jahnke, an v. Schiller, Rügenwalde; 
Stuht, Martha, Rügen; Kemp, Mathilde, Stralſund; alle 3 mit 
Schlemmkreide. 
Geſegelt: Fowler, Viſtula, London, Getreide. . 
Ankommend: 2 Briggs. 
Thorn, 23. April 1870. — Waſſerſtand 7 Fuß 1 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: freundlich. Sa 


Bote u. Behundbei, Sofepktof, Lan 
Fuhrmann, Lethe u. Gefunbbeit, Jofephbof,, Bon, 8 13 Gröfn. 
0. 


Kitzelmann, Fajans, Sandomierz, do., Otto u. Co., 54 33 Rogg. 


Baumgart, derſ., do., do., dieſ., 40 36 Erbin. 
Liedt, Lothe u. Geſundheit, Liebsk, do., 52 27 Rogg. 
Kratz, Segal, Warſchau, do, 41 — do. 
Witſtock, Unger, do., do., Steffens S., 43 54 do. 
Ladwig, derſ., do., do., dieſ., 53 27 do. 
Buſſe, Glaß, do., do., 46 — do. 
Wittſtock, „ do., do., 56 — do. 
Graetz, Kronſilber, do., do., 46. 6 Rogg., 14 8 Erbſn. 
Wegener, Heilpern, do., do., Goldſchmidts S., 70 44 Erbin. 
Saß, Roſenblum, Grano, do., J. Rofenblum, 50 46 Rogg. 
Rienas, derſ., do., do., derſ., 42 55 Rogg., 11 36 Erbin. 
Be Roſenblum, do., do., 50 — Rogg. 
Aue derſ., do., do., 42 30 do. 
Bohlmann, Roſenblum, Laſowitz, do., 45 2 do. 
Kliſch, derſ., do., do., 48 5 do. 
Kleiß, derſ., do., do., 44 29 do. 
Klawe, derſ., do., do, 52 — do. 
Anaskowsky, Laski, Wloclawek, do., Steffens S., 41 — do. 
Derſ., ders., do., do., dieſ,, — Weiz. 
Teſchner, derſ, do., do., Goldſchmidts Su, 49 30 do. 


altewig, derſ., do., do., dieſ., Weiz., 42 — Rogg. 

lawsky, Ginsberg, do., do, 45. 13 Rogg., 3 53 Erbin. 
Miallowitz, Winiawsky, do., do. Goldſchmidts S., 2 5 ons- 
0. 


Na Lewinsky, do., Berlin, 
rtelbach, Segal, — 20 Gebr. 43 18 10 50 do. 
eyerczyd, Zackroczyn, Danzig, Gold⸗ 
ſchnaldis S., 42 30 do. 


Bagermann, 
Przedwojewski, Laski, Wloclawek, do., Steffens S 
91 K. . 


3 16 4 Biden, 38 — Erbin. 
Bibel, Wolfſohn, Plock, do., R. Damme, 42 30 Rogg. 
uft, Askanas, do., d., Steffens S. 11.30 Rogg., 40 — Ech. 
iraſch, derſ., do., do dieſ., 28 (N. Kleeſaat, 48 — do. 
Gajewski, Lewinski, Wloclawek, do., D. Heinemann, 1573 Cr. 


Melaſſe. 
Krey, derſ., do., do., derſ., 1775 . 96 & Melaſſe. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
2 en 
2 im 
Stand in 
8 ee. 
2412 339,57 +10 W᷑̃ 
25 5 337,97 | | 

12 337,47 


Wind und Wetter. 


„ ſchwach, bewölkt. 
0 | WEW., mäßig, bewölkt, feiner Reg. 
9,5 W., friſch, do. 


Fondsbörse. 
„Berlin, 23. April, 


Berlin-Anh, E.-A. |178|etwbz| Staats-Pr.-Anl. 1855 
Berlin-Hamburg 1504 @ [6 Danz Hyp.-Pfandbr. 918, kl. 92 
Berlin-Potsd.-Magd. 196 6 Dans. Stadt-Anleihe | 97} B [@ 
Berlin-Stettin 1371 bz Ostpreuss. Pfdbr. 33% 7 
Cöln-Mindener 1234 bz Berliner Pfdbr. 43% 91 bz 
Obersehl.Litt. A. u. C. 1674 ba Pommersche 35 % do. 735 bs 
do. Litt. B. Posen. do. neue 44 83 bz 


Ostpr. Südbahn S.-P. 71jbzG@ | Westpr. do. 4% 73% bz 
Oester. Silber-Rente 691 ba G do. do. 44 811 b 
Russ.-Poln. Sch.-Ob. 698 ba G do. neue 44% Erle 
Cert. Lit. A. 300 l. 92 B | Pomm. Rentenbr. | 865 ba 
Part.-Obl. 500 fl. 99 B Preuss. do. 86 bz 
Consolidirte Anleihe 92$bz Pr. Bank-Anth.-S. 1354 etz b 
Freiw. Anleihe 6 Danziger Privstbank 106 & 


5% Staatsanl. v. 59 101 bz Königsberger do. 105 6 
ae v. 1854,55 923 bz Magdeburger do. 943 etw bz 
Staatsanl. 56 925 bz Disc. Comm.-Anth. 
Staatsschuldscheine Ku @ Amerik. rückz. 1882| 955 ba 
echsel-Cours. 
Amsterdam kurz 8 Wien öst. Währ. 8 T. sie 
1 


do. do. 2 Mon. 1428 bz do, do. 2 Mon.| 81 
Hamburg kurz 151 bz Frankfurt a. M. südd. 


do. do. 2 Mon. |150%bs Währ. 2 Mon. 56 24 6 
London 3 Mon. 6 23}bz | Petersburg 3 W. 815 da 
Paris 2 Mon. 8044 bz Warschau 8 Tage bz 


| 
| 


Ven einem geſunden Mädchen wurde meine 
liebe Frau, geb. Sack, heute Abend 8 
Uhr Are entbunden. 
reslau, den 23. April 1870. 
Poſchmann, 
(7174) Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Gelen achmitiag 4% Uhr wurde meine Frau 
von einem Knaben glücklich entbunden. 
Dieſes meinen 
ſtatt jeder beſonderen 
Kiesling, den 23. 
138) 


eldung. 

April 1870. 

. Biber. 

Die heute Vormittag 35 Uhr erfolgte ſchwere 
aber glückliche Entbindung meiner lieben 

Frau von einem muntern Töchterchen zeige er⸗ 


geben an. . 
oͤnigsdorf, 24. April 1870. 
137 Kluge. 
Die Verlobung unferer zweiten Tochter Helene 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Fritz Braun⸗ 
ſchweig auf Weißhof zeigen wir Freunden und 
et ftatt jeder beſonderen Meldung erge⸗ 
enſt an. 
Wotzlaff, den 24. April 1870. 
„( Focking und Fran. 
Meine Verlobung mit Frl. Antonie Both 
erkläre ich hiermit als gelöft. 
Berlin. Kiel, 
(7166) Oberfeuerwerker 1. Art.⸗Brig. 


St. Salvator⸗Kirchhof. 


In den nächſten Tagen habe ich auf obigem 
Kirchhofe einige photographiſche Aufnahmen von 
Grabdenkmälern zu fertigen und erſuche Reflec⸗ 
tanten, welche dergleichen Abbildungen wünſchen, 
um baldgefällige Aufträge, bemerkend, daß die 
Aufnahmen bei dieſer hr egenbeit bedeutend bils 
liger als bei Expreßbeſtellungen gefertigt werden. 
Probeblätter liegen zur geneigten täd aus. 

t, 


. Ballerstä 
photographiſche Anſtalt, 


Langgaſſe 15. 
Bekanntmachung. 

Von den der Stadtgemeinde gehörigen, am 
rechten Weichſelufer belegenen ſogenannten Stadt⸗ 
hofwieſen ſoll die nach dem Papeſchen Plane 
vom Mai 1814 mit Litt. E bezeichnete Parzelle 
von 28 Morgen 118 ( kRutben pr. Größe, vom 
1. Mai 1870 ab auf 4 Jahre, alſo bis ultimo 
April 1874, verpachtet werden. 

ierzu ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 
ittwoch, den 27. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Kaſſen⸗Lokale des hieſigen Rathhauſes vor 
dem Herrn Stadtrath Strauß an, zu welchem 
wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß 
mit der Licitation ſelbſt um 12 Uhr Mittags be⸗ 
onnen wird und daß nach Schluß e 


(2135) 


Danzig nach Copenhagen 
und zurück. 


Billige Paſſagier⸗Gelegenheit nach Copen⸗ 
hagen und zurück vermittelſt des feinen erſt⸗ 
klaſſigen a 

Paſſagier⸗Dampfer 

„Nadeſchda“, Capitain Günther. 

Abfahrt von Danzig, Krahnthor: 
b Mittwoch, den 27. April, Morgens 6 Uhr. 
Ankunft in Copenhagen: ! 
Donnerſtag, den 28. April, Abends 10 Uhr. 
Abgang von Copenhagen nach Danzig: 
1 den 2. Mai, Morgens 6 Uhr. 
Paſſage⸗Preis: 
Calista nach Copenhagen 5 7 preuß. 
: hin und zurück 8 
Decksplatz nach Copenhagen 5 . s 
exclusive Beköſtigung. 


hin und zurück 
Gute Reſtauration an Bord. Paſſagiere können 
lwährend des Aufenthalts in Copenhagen an Bord 


ogiren. Anmeldungen nimmt entgegen 
F. G. Reinho d. 
Heiligegeiſtgaſſe No. 78, 
CFF u Dani, 
Keine Furcht vor dem neuen Maß 


und Gewicht. 
Jeder Beſitzer des Metriſchen Rechen⸗ 
knechts von Kuzuik kann ohne eigenes Rech⸗ 
nen ſofort das alte Gemäß und Gewicht 


* 


Versicherungs- Gesellschaft für See, Fluss- und Landtransport 


{ 
N 


eunden und Bekannten 
) 


| 
| 
| 


in das neue umwandeln und die dafür ent⸗ 


fallenden Preiſe auffinden. 
Zu haben für 10 n bei 


2, G. Homann 


in Danzig, Buchhandlung, Jopengaſſe 19. 


Die Gartenlaube 1870, Heft 4, Preis 5 
Sgr., iſt ſo eben eingetroffen und an die 
geehrten Beſteller verſandt. Neue Aufträge 


werden jederzeit gern angenommen u. pünkt⸗ 


lich ausgeführt. 
Th. Auhuth, 


Auction mit friſchen 
Rübkuchen. 


Mittwoch, den 27. April, 
Vormittags 10 Uhr, * 

werden wir in unſerem Speicher „Der Rothe 
am Schäfereiſchen Waſſer eine Partie friſche 
ſchimmelfreie Ruͤbkuchen an Meiſtbietende gegen 
baare Zahlung verkaufen und laden Rauftulige 
dazu ein. (6918) 
Petschow & Co. 


u zum no 
Räucherlachs, 
feinfte Qualität, Preis billigſt, verſen⸗ 
det an mir Unbekannte gegen Nachnahme 
oder Einſendung von Caſſa bei der Be- 
ſtellung ert Neck. 


Na) 
Langenmarkt No. 10, 


—ñ— ͤꝓ[—k— ——— — . —ů—— — —ä—jäũ —— ——— —— en 


aten Maäuſe, Motten, Schwaben, Ban 
ö Ratten, zen ꝛc., vertilge mit Jähriger Gas 
rantie. Auch empfehle Motten⸗Extract, 


in Dresden. 


Bilanz Rechnungs-Abschluss. 
Activa. ; 
„ „Thlr. Ser. Pf A. Einnahme. Thlr. Sgr. Pf. 
f 5 Bölawechsel den Autionara e es. 55 e Gesammt-Prämien-Einnahme aus 1869 . . . , . x. We ce 328,071. 29. —, 
2. Effecten . Portefeuille 908 22. 15 Reserve für schwebende Schäden und laufende Risiken aus dem Vorjahre 98,191. 27. 5. 
ae en ee 7 * > Zinsen, incl. Hypothekenzinsen, Hausmiethzins und Polizengebühren . 15,384. 8. 2. 
4. Cassabestan cg 1,466. 25. 2. ee er ET 
5. Inventarien 500. . —. 8 5648. . 4 
6. Haus 1 8 550 18. — 
7. Darlehen auf Hypotheken 400. - —. 
8. Debitoren: a) Guthaben bei B. Ausgabe. 


Bankhäu- Thlr. E 
u 75 m 23 ee Ristorni- und Rückvergätungen Eee era‘ elende 3,602. 18. 5. 

b) Guthaben bei 5 Rückversicherungs-Prämie r 127,087. 19. —. 
den Agenturen 81,502. 8. 4 Provision, Courtagen, Rabatte und Agentur-Unkosten nach Abzug der Rück- 

a 1 vergütungspro vision n iin } 4,853. 7. 6. 
404,845. 21. 4.] Bezahlte Schäden nach Abzug des Antheils der Rückversicherer und der 

1,026,918. 4. 2. Provenie . 00. ee Ta ee 112,378. 6, 5. 

® Verwaltungskosten HM . en;o.nay» Hellsenge „ eee 17,351. —. 3. 

Passiva. Schaden- und Prämien-Reserve für 1870 . e 108,934. 2. 5. 

1. Actien- Capital . 719,000. —. —. Gesammt-Ausgabe 389,201. 24. 4. 

2 — —— — — —ę—᷑p 

2 Fee) ra x Malt 0 25 Gesammt-Einnahme Thlr. 436.648. Te 

4. Creditoren (Rückversiche- ’ „ Gesammt-Ausgabe „ 389, 201. 24. 4. N 
rungsprämien ete) 52,235. 18. 1. Der Reingewinn von Thlr. 47,446. 10. 3. wird wie folgt vertheilt: 

5. Reserve für schwebende | 0 % des baaren Einschusses — 50 Thlr. pro Actie an 1 3 
Schäden und laufende Ri- An die Actenares „ , . a ee TEN Tulr. „950. —. —. 
siken einschliesslich Thlr. N 10 % an den Capitalreservefonds. . . » ... 5 4,379. 11. 8. 
34,050. Extra- Reserve. „ 103,934. 2. 5. 15 % Tantième für Verwaltungsrath und Director 5 7,116. 28. 5. 

6. Dividende und Tantième wie oben Thlr. „ 10. 3. 
Prolnsee 3uTOR 43,066. 28. 5. l 

7. Dispositionsfond . . IE 1 

T,026,918. 1. . 
2 ” 
Der Verwaltungsrath. Der Prüfungs-Ausschuss. 
Wm. Küstner, Generalconsul, Vorsitzender. Fedor Zschille. 


F. A. Ziesche, stellvertretender Vorsitzender. 
Mermann Schnoor. 

Geheimer Commerzienrath Louis Ravene. 
Conrad Holthausen. 

G. Thin van Keulen, Consul. 


Die Direction. 
J. A. Pfähler. 


Im Saale des Schützenhauſes. 


vom Königlichen Muſik⸗ Director 


B. Bilse zus Berlin 


mit ſeinem aus 60 Künſtlern beſtehenden Orcheſter. 
. 


WB» ER dBEs ER Aa BE DH eo 


Erſter Theil. 

1) Meeresſtille und glückliche Fahrt Concert⸗Ouverture von Mendelsſohn⸗Bartholdy, 
2) Schlummerlied von Conſtantin Bürgel. 
3) Sinfonie D-moll No. 4 von Rob. Schumann. 

a) Introduction und Allegro. 

b) ee 1 Sele 

0 erzo und Finale. 
5 Zweiter Theil. : 
Sinfoniſche Dichtung von Fr. Lißt. 


T: L. to et Triumfo, 
de A Mozart, ausgeführt von 32 Perſonen. 


5) Adagio aus dem Quartett G moll von 
60 Pizzicata⸗Polka, Scherzando von Strauß. 
7) Großer Marſch aus der Oper „Tannhäuser“ von R. Wagner. 

Numerirte Plätze à 20 Sor. und Nichtnumerirte à 15 Sor. find in der Buch“, 
und Muſikalien⸗Handlung von F. A. Weber, Langgaſſe 78, zu haben. 


8 2 


ER jr 2 N 


Sämmtlibe Neubeiten für die Frühjahrs⸗ 
und Sommer⸗Saiſon ſind in reichſter Auswahl 
eingegangen und empfeite sieictsenzu den eleganteſten Herren⸗ 
Anzügen, die nas ven neueſten Probe⸗Modellen unter 
Leitung meines Werkfuͤhrers ar vas ſolideſte und 
billigſte ausgeführt werden. 


hilipp Löwy, 


Große Wollwebergaſſe No. 14. BE 


Getreide, Saat Ber: 
a ladungs⸗ u. Wollſaͤcke 


7 Inſectenpulver ꝛc. J. Dreyling, Kaiſ. 
empfehlen in großer Auswahl zu den billigsten 


Kgl. app. Kammerjäger, Tiſchlergaſſe 31. 
Preiſen. 
R. Deutschendorf & Co.. 


Friſche Lachſe, EB 
1 etten Lachs in 1.75. 
a: ee El. 2 
et je 
st in der Saiſon billigſt u. Nachnahme (7170) Milchtannengaſſe No. 11, Speicherinſel 
Ueber verkäufliche Güter 


Brunzen s Seefiſchhandlung, Fiſchmarkt 38 
jeder Größe in den Provinzen Preußen, Poſen, 


Fg 89 ſteht 1 eleganter, N | 
:W 
| Pommern und der Mark ertheilt Selbſtkäufern 


Halbverdeckwagen mit etiernem Geſtell 
2. ſpännig, aden g 50 verkaufen. (7095) 
orſt. Graben No. 54 find 2 Pony's (Fuchs; N 
N 8 ö auf portofreie Anfrage gerne Auskunft Theo⸗ 
V ſtuten), 1 gut erhaltener Phaston, ein neuer dor Kleemann in Pong, Heil. Geiſtgaſſe 50. 
100 Scheffel gute Esskartoffeln sind zu ver- 
kaufen. Näh. Brodbänkengasse 31, I I. 
E Speicherraum wird auf der peicherinsel 
z, mieth. ges. Adr. sub ei 
Einen großen Lagerungstaum am Schäferei⸗ 


Halbwagen u. mehrere Jagdwagen zu verkaufen. 
200 Scheffel amerikaniſche Saatkartoffeln ſind 
en Waſſer haben zu vermiethen 
1 Porſch & Ziegenhagen. 


käufl. zu kaben Damig am Troyl bei Mielke. 


in, tüchtiger Oberkellner für Reſtauration mit 

Garten wird geſucht. Adreſſen mit Einſen⸗ 
dung der Zeugniſſe wid unter No. 7162 durch 
die Expedition dieſer Zeitung ebeten. 


Otto v. Brescius, 
Theodor Esche. 


EN 


* * u 
51 
Dampfer Tiegenhof. 
Beginn der regelmäßigen Fahrten: 
ittwoch, den 27. April c. 6 Uhr Morg., 
von Danzig nach Elbing, 
Donnerſtag, den 28. April er., 
6 Uhr Morgens, 
von Elbing nach Kune 
Freitag, den 29. 5 er., 
Rt 12 2 r, 
von Danzig n 
Sog de Ale eubof, 
von Tiegenhof nach Elbing und zur. 
Montag, den 2. Mai cr., 
} s Uber Morgens, 
von Tiegenhof nach Danzig, und ſo weiter. 
Die Expedition 
(7164) iltz. 


A, Pr 2. 
Am 1. Mai 
Ziehung der 


Braunſchweiger 


Thlr. 20 Prämien⸗Anleihe 
jährlich 4 Ziehungen 
mit Gewinnen von 7%. 80,000, 40,000, 20,000 ꝛc. 


Wir empfehlen dieſelben angelegentlichſt 
kleinen Sparanlagen, ſowie zu Fischen 5 


ha = men mit — n 
er Staatsgarantie, ausgelooſt werden mü 
und deshalb ben Werth nie verlieren, ” 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt No. 40 neben der Nai 


elt: un arquiſen⸗ 
Leinwand 
in verſchiedenen Breiten it ſtets vorräthig 


* H. Kienast, 


vormals: J. J. Wiens, 
Altſt. Graben 23. 


Hunde Halle. 
L. U. Kiesau, 


Hundegaſſe 3 und 4. 5 
Table d’höte bon 12—3 Uhr, 
Ala carte zu jeder l 6 
5 Bae allen Marten zum allerbilligften fi 
teile, 
Vorzügliches Lagerbier. 
Königsberger, Culmbacher, Münchener 

ibräu, Grünth 


0 0 aler. 
Gräber, Bockbier, Erlanger, Bodenbacher. x 


Dresd. Waldſchlöͤßchen, Wiener Märzen. 
Deutſcher Porter, Engl. Porter, Engl. Ale. 


2 Billards mit Marmorplatte 
und Mantinellbanden. 15498) 


Kalter Baal zu Echid iet 


Heute, Montag, den 25. April. 
7161 Witt. 


Selonke's Variete-Theater, 


Theater. Ballet. Geſangs⸗ und Coupletvorträge. 
ee ee ee u 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


